
AWO Kreisverband Bochum; Bahnhof Langendreer; Der PARITÄTISCHE, Kreisgruppe Bo-
chum; DGB Region Ruhr-Mark; DGB Stadtverband Bochum; IFAK e.V.; IG Metall Bochum-
Herne; Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW; Kinder- und Jugendring Bochum e.V.; 
Mieterverein Bochum, Hattingen und Umgegend e. V.; ver.di Bezirk Bochum-Herne

UnterstützerInnen (Stand 1. Juni 2016): AG Bochumer Moscheen; AGOT Bochum, Arbeitsgemeinschaft der Offenen Türen; Amnesty International Bochum; Antifa-WAT; Arbeitsge-
meinschaft der evangelischen Jugend in Bochum; AWO Jugendwerk Bochum; Begegnungscafe lysA; Bochumer Bündnis gegen Rechts; Bochumer Forum für Antirassismus und Kultur 
- BoFo e.V.; Bochumer Friedensplenum; Bündnis 90/DIE GRÜNEN KV Bochum und Wattenscheid; Bund der Deutschen Katholischen Jugend Stadtverband Bochum & Wattenscheid; 
Deutsch Afrika Ruhr Forum e.V.; DFG - VK Bochum-Herne; DFG - VK Landesverband NRW; DIDF - Bochum; DIDF - Jugend Bochum; DIE LINKE. Bochum; DIE LINKE. im Rat der 
Stadt Bochum; Erinnern für die Zukunft e.V.; Erwerbslosenausschuss im ver.di Bezirk Bochum-Herne; Flucht ist kein Verbrechen; Flüchtlingsrat NRW e.V.; Forum für Kinder und Ju-
gendliche im Deutsch-Afrika Ruhr Forum e.V.; Fraktion Die Grünen im Rat; Geschichtswerkstatt Bochum; GEW Bochum; GewerkschafterInnen für Frieden und Solidarität; Griechischer 
Bildungs- und Erziehungsverein Bochum e.V.; Grüne Jugend Bochum; Hellas Solidarität Bochum; Humanitäre Cuba Hilfe e.V.; Initiativkreis Flüchtlingsarbeit Bochum; Internationale 
Frauengruppe Bochum; Internationaler Kulturverein Wattenscheid e.V.; Islamischer Kulturverein Bochum; ISTOK e.V.; Katholikenrat Bochum + Wattenscheid; LabourNet Germany; 
Langendreer gegen Nazis; LSVD NRW e.V. (Lesben- und Schwulenverband in Deutschland); linksjugend [‚solid] Bochum; Medizinische Flüchtlingshilfe Bochum e.V.; MLPD - Kreisver-
band Bochum; Naturfreundejugend Bochum; Netzwerk Flüchtlinge Langendreer; Oberbürgermeister der Stadt Bochum Thomas Eiskirch; pax christi Diözesanverband Essen; Pro Familia 
Bochum; Rebell - Gruppe Bochum; Redaktion bo-alternativ; RefugeeStrikeBo; Ronahi e.V.; RUB bekennt Farbe; Schauspielhaus Bochum; Soziale Liste Bochum; St. Vinzenz e.V.; terre 
des hommes Bochum/Wattenscheid; Theater Traumbaum, Bochum; Treffpunkt Asyl Bochum; ver.di Jugend Essen; VfL Bochum; VVN-BdA Bochum; VVN-BdA Landesverband NRW

Sa 18. Juni – 12:00 Uhr – MENSCHENKETTE in BOCHUM 

HAND IN HAND GEGEN RASSISMUS –
für MENSCHENRECHTE und VIELFALT!

Kundgebung # Kultur # Musik # Flüchtlingsfest
 

anschließend auf dem Dr.-Ruer-Platz 

tttttBOCHUMER:BÜNDNIS
für Arbeit und soziale Gerechtigkeit

www.hand-in-hand-gegen-rassismus.de

  

Berlin

Bochum

Hamburg

Leipzig

München

Auftakt-Menschenkette am 18. Juni

www.bochumer-buendnis.de/menschenkette



Bochumer Aufruf 

HAND IN HAND GEGEN RASSISMUS –
für MENSCHENRECHTE und VIELFALT!

Wir rufen auf zur Teilnahme an der bundesweiten Aktion „Hand in Hand gegen Rassismus - für Men-
schenrechte und Vielfalt“ am 18. und 19. Juni. Am Samstag in Bochum und am Sonntag in Berlin, Ham-
burg, Leipzig und München wollen wir vor dem internationalen Gedenktag für Flüchtlinge am 20. Juni 
gemeinsam ein Zeichen setzen: Gegen Fremdenhass und für Menschlichkeit, Vielfalt und Weltoffenheit.

Wir wollen ermutigen
Wohl nie zuvor gab es mehr Menschen in unserer Gesellschaft, die 
sich so solidarisch für Hilfesuchende engagiert haben, wie in den 
vergangen Monaten. Eine großartige Hilfsbereitschaft von Hun-

derttausenden sorgte dafür, dass aus Krieg und Not geflüchtete Menschen nicht allein den überfor-
derten staatlichen Strukturen überlassen blieben. Unsere Gesellschaft zeigte ein menschliches Antlitz.

Zu diesem Engagement wollen wir weiter ermutigen. Denn offensichtlich bedarf es eines langen Atems, um den zu uns geflüchteten 
Menschen ein menschenwürdiges Leben zu ermöglichen. Vor allem wollen wir aber die Betroffenen, die Geflüchteten ermutigen, nicht 
zu verzweifeln. Wir wollen mit riesigen Menschenketten deutlich machen, dass wir mit ganz Vielen weiter Druck in unserer Gesellschaft 
ausüben, damit sie endlich einen gesicherten Aufenthaltsstatus bekommen und wenigstens die Mindeststandards für ihr Leben in unse-
rer Gesellschaft gewährleistet werden.

Wir wollen Rassismus, Rassistinnen und Rassisten ächten
Ein unfassbar widerlicher Rassismus erschüttert unsere Gesellschaft. Brennende Asylunterkünfte sind das Fanal dieser Entwicklung. 
Was sich bei der damals noch schockierenden breiten Zustimmung zu den rassistischen Positionen von Thilo Sarrazin andeutete, ist nun 
Gewissheit. Ein offener und breit verankerter Rassismus gehört zu unserer Gesellschaft. Die Schamgrenzen, offen fremdenfeindliche Po-
sitionen zu vertreten, sind an vielen Stellen verschwunden. Gegen den gesellschaftlichen Rassismus in all seinen Schattierungen wollen 
wir mit unseren Menschenketten ein Zeichen setzen. Wir wollen Rassismus, Rassistinnen und Rassisten ächten!

Wir wollen aufklären
Alle sprechen inzwischen davon, dass Fluchtursachen in den Herkunftsländern beseitigt werden müssen. Kein Mensch flieht ohne Grund.
Viele fordern von den geflüchteten Menschen Dankbarkeit ein. Wir wollen darüber aufklären, dass Demokratien sich dadurch auszeich-
nen, dass sie allen Menschen (Menschen)rechte nicht schenken, sondern garantieren - egal, wo sie herkommen.
Wir setzen uns für eine Gesellschaft ein, in der Menschenrechte und Menschenwürde nicht nach Herkunft oder Hautfarbe zugeteilt 
werden, sondern ihre Unantastbarkeit für Alle gilt.

Reihen Sie sich in unsere Menschenkette ein: 
Hand in Hand gegen Rassismus  – für Menschenrechte und Vielfalt!
Unterstützen Sie den Bochumer Aufruf!



schwarz / rot ATEMGOLD 09
• Rathaus

BATERIA ANTI RACISMO mit Trommler*innen 

vom Samba-Syndikat & Sambakowski & Friends

+ eine Überraschung - Studierende der EFH Bochum

• Hauptbahnhof
United Voices Chor & Musikschule• Kirmesplatz (Castroper Straße)
um 12 Uhr
Treffpunkte für die Menschenkette

Frank Bsirske – Bundesvorsitzender ver.di

Tareq Alaows  –  RefugeeStrikeBo

Birgit Naujoks  –  Flüchtlingsrat NRW

Bianca Schmolze – Medizinische Flüchtlingshilfe

um ca. 13 Uhr  auf dem Dr.-Ruer-Platz
anschließend Kundgebung

Es sprechen

Musik: Chupa Cabras     Kabarett:  Thilo Seibel
Moderation: Gudrun Müller, ver.di Bochum-Herne

mit Rojawwa und Ost-West # Prinz-Regent-Theater # Aliou, 

Sologesang aus Guinea # Theaterstück „Hör mir zu 2.0“ #  

United Voices Chor # WorldBeatClub u.v.m.

Menschen aus Bochum und aller Welt werden bis zum 

Abend gemeinsam Musik machen, Theater spielen und 

tanzen. Dazu gibt es eine Talkrunde mit Geflüchteten, 

zahlreiche Infostände und viele Angebote für Kinder. 

ab 14:30 bis 18:30 Uhr Dr.-Ruer-Platz

Fest des Initiativkreises
Flüchtlingsarbeit Bochum

V.i.S.d.P.: Anne Sandner, DGB Region Ruhr-Mark,Alleestraße 80, 44793 Bochum



Rathaus

Kirmesplatz

Hauptbahnhof

HAND IN HAND GEGEN RASSISMUS –
für MENSCHENRECHTE und VIELFALT!

Sa 18. Juni – 12:00 Uhr – MENSCHENKETTE in BOCHUM 

DR.-RUER-PLATZ

Kundgebung
& Kulturfest

Kirmesplatz
Hauptbahnhof

Rathaus

Treffpunkte
Menschenkette

Mit der Bochumer Menschenkette werden die geplante 

landeszentrale Registrierungsstelle für Flüchtlinge am Ger-

steinring, der Hauptbahnhof und das Rathaus verbunden.


